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Was wir alle für Schmetterlinge  
tun können
• Eine breite Vielfalt an Nektarpflanzen liefert  

Nahrung für Schmetterlinge und erfreut unser 
Auge durch ihre Blüten.

• Die Raupen der Schmetterlinge brauchen Futter-
pflanzen, deren Blätter sie fressen können. Hier 
sind sie oft sehr spezialisiert – heimische Sträu-
cher und Stauden im Garten oder eine wilde Ecke 
mit Brennesseln oder hohem Gras helfen vielen 
Arten.

• Zum Überwintern legen Schmetterlinge ihre Eier 
z. B. an Pflanzenstängeln ab. Daher nicht alles 
gleich im Herbst schon zurückschneiden, sondern 
bis zum Frühjahr damit warten. Zudem geben die 
Stängel dem Garten im Winter Struktur.

www.herbstlich-willkommen.de



Lebensraum und Nahrung  
für Schmetterlinge
Schmetterlinge sind besonders schöne und beliebte 
Insekten – sie faszinieren die Menschen durch ihre 
Leichtigkeit und Farbenpracht. 

Sie sind heute aber auch besonders bedroht,  
denn es fehlt ihnen an Lebensraum und Nahrung. 

Ein Garten kann ein solcher Lebensraum sein und  
sogar ein Balkon kann Nahrung für Schmetterlinge  
bieten. Doch welche Pflanzen eignen sich dafür  
und bieten gleichzeitig herbstliche Blatt- und  
Blütenpracht?

Die  Fetthenne  (Sedum) liefert Schmetterlingen 
Nektar. Ihre Blütenstände sehen lange schön aus und 
sind auch abgeblüht und mit Raureif überzogen noch 
ein Hingucker. Ein Grund mehr, sie nach der Blüte  

nicht gleich abzuschneiden. 

Astern  werden von 
Schmetterlingen wie von 

Bienen auf der Suche 
nach Nektar gerne 
besucht und haben 
eine lange Blütezeit. 
Viele sind winterhart 
und die Farbenvielfalt 
ist groß. 

Das  Johanniskraut  (Hypericum) ist 
eine Nektarpflanze für Bienen aber auch für 
Käfer und eher seltene Schmetterlinge wie 
den Dukatenfalter. Im Garten oder auf dem 
Balkon begeistert es im Herbst mit seinem 
Beerenschmuck. 

Unser Tipp: 

Im Spätsommer/Herbst ruhig die Küchenkräuter 
zum Blühen kommen lassen.  

Die Blüten des  Oregano  ziehen sehr viele bunte 
Falter an wie den Kaisermantel, das Landkärt-
chen und den kleinen Fuchs, denn er liefert den 
Schmetterlingen besonders energiereichen Nektar. 

Die  Thymian-blüten  besuchen Feuerfalter und 
Bläulinge und den Dill braucht der Schwalben-
schwanz als Futterpflanze. 

Übrigens:  Thymian  und  Salbei  gibt es mit 
den verschiedensten Blattfarben und -formen. 
Sie eignen sich daher bestens als herbstlicher 
Blattschmuck. 

Der  Schmetterlingsflieder  (Buddleja) ist 
bei besonders vielen Schmetterlingen beliebt. Hier 
versammeln sich während der Blüte die buntesten 
Falter auf der Suche nach Nektar – vom Admiral bis 
zum Zitronenfalter.

Auch viele  

herbstliche Ziergräser  
sind heimischer Abstammung.  

Sie können als Futterpflanzen und  
Überwinterungsort für Raupen  

dienen – wenn wir bei  
angefressenen Blättern auch 

mal ein Auge zudrücken.


